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KIESELFREI 

Viel Millionen Steine liegen
hingestreut, nicht nur am Strand.
Ja, die großen nennt man Felsen
und die kleinen sind der Sand.

Manche sind ganz einfach eckig, 
andere sind kugelrund.
Viele davon richtig dreckig, 	
ab und zu ist einer bunt.

Wie man weiß, sind Edelsteine
von uns Menschen sehr begehrt,
auch Kristalle, lupenreine,
war’n schon immer sehr viel wert.

Doch wer findet schon die Ruhe,
diese Schönheit zu genießen?
Man verstaut sie in der Truhe,
um sie sicher einzuschließen.

Und so wünscht sich irgendwo
ein ganz kleiner Edelstein,
wie ein Kiesel – oder so –
nicht mehr schön, doch frei zu sein.
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WIE SO OFT

Ameischen ist verliebt – in einen Stein.
Er ist so schön, so glitzernd und so rund.
Ameischen ist mit ihm allein.
Es möchte ihn küssen – auf den Mund.

Ameischen möcht ihm in die Augen schaun,
wie wohl die Farbe dieser wär?
Ob blau, ob grün, ob braun?
Jedoch der Stein, der zeigt nichts her.

Jetzt wird’s dem Ameischen zu bunt,
es ist gekränkt und dreht sich um.
Es rührt sich nichts – der Stein bleibt rund.
Er zeigt kein Auge und ist stumm.
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MORGENS …

Vor mir auf dem Frühstückstisch
steht die Milch ganz weiß und frisch,
und ein Butterbrot daneben. –
Ein gesundes Frühstück eben.

Leider kann ich das nicht essen,
denn schon wieder habe ich vergessen
früher aufzustehen. –
Und jetzt muss ich gehen!

Deshalb fehlt mir ja die Zeit
und mein Schulweg ist noch weit.
Ja – wer in der Früh lang liegt,
der weiß auch, wie die Zeit verfliegt.

Morgens nehm ich mir stets vor:
»Heut leg ich mich früh aufs Ohr.«
Doch der Vorsatz gilt nicht viel,
weil ich abends lieber spiel.

Ach, so macht mir jeder Morgen
mit dem Aufsteh’n große Sorgen.
Und der Schlaf drückt immer wieder
mir die Augenlider nieder.

Mutter rüttelt, Vater quasselt,
auch der Wecker hat gerasselt.
All der Lärm, der stört mich kaum – 
ich träum weiter meinen Traum.

Wenn ich dann dem Bett entwisch,
steht die Milch schon auf dem Tisch
und ein Butterbrot daneben. –
Ein gesundes Frühstück eben.

Leider kann ich das nicht essen,
denn schon wieder habe ich vergessen
früher aufzustehen. –
Und jetzt muss ich gehen!

Deshalb fehlt mir ja die Zeit
und mein Schulweg ist noch weit.
Ja – wer in der Früh …
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